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„Es ist an der Zeit, auch in Deutschland eine Strategie 
für fi nanzielle Bildung auf den Weg zu bringen.“ Mit die-
ser Aussage bekräftigt Lukas Menkhoff  die Notwendig-
keit einer nationalen Finanzbildungsstrategie (Kaiser und 
Menkhoff , 2021), wie sie mit dem „Aufbruch fi nanzielle 
Bildung“ vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) und dem Bundesfi nanzministerium (BMF) 
im März 2023 initiiert wurde (BMF und BMBF, 2023). Doch 
was verbirgt sich hinter den zentralen Schlagwörtern der 
Initiative zur Stärkung der Finanzkompetenz und Finanz-
bildung? Und welchen Beitrag kann das Konzept Cash-
Coach leisten?

Finanzkompetenz – oder Financial Literacy – ist im en-
geren Sinne die Fähigkeit, angemessen mit fi nanziellen 
Angelegenheiten umzugehen. Dabei kann Finanzbildung 
helfen, die eigenen fi nanziellen Entscheidungen zu stär-
ken und mit Wissen zu untermauern. Im weiteren Sinne 
umfasst Financial Literacy jedoch auch ein grundlegen-

des Verständnis unseres Wirtschaftssystems, das jeder 
Person erlaubt, die Rahmenbedingungen unseres Wirt-
schafts- und Finanzsystems mitgestalten zu können und 
nachhaltige und bewusste Konsumentscheidungen zu 
fällen (Aprea et al., 2015).

Finanzbildung wird gemeinhin als Prozess defi niert, der 
das Verständnis der Verbraucher:innen für fi nanzielle Pro-
dukte und Konzepte verbessert und ihre Fähigkeiten wei-
terentwickelt, um fi nanzielle Risiken und Möglichkeiten 
abwägen zu können (OECD, 2005a). Dies umfasst dabei 
den Erwerb von Kenntnissen zur Budgetierung, Investi-
tionen, Sparen, Versicherungen und Schuldenmanage-
ment sowie die Entwicklung von Fähigkeiten zur Analyse 
von Finanzinformationen und zur Entscheidungsfi ndung 
(OECD, 2021).

Bedeutung fi nanzieller Bildung

In der Forschung gibt es zahlreiche Belege dafür, dass 
Personen mit höherem Finanzwissen bessere fi nanzielle 
Entscheidungen treff en (Lusardi und Mitchell, 2014). Sie 
planen und sparen eher für ihr Alter (siehe z. B. Lusardi 
und Mitchell, 2008; Bucher-Koenen und Lusardi, 2011), 
können besser mit fi nanziellen Rückschlägen in Krisen-
zeiten umgehen (Klapper und Lusardi, 2020; Clark et al., 
2021; Cziriak, 2022), beteiligen sich eher am Aktienmarkt 
(van Rooij et al., 2011; Bucher-Koenen et al., 2021), ver-
fügen über breiter diversifi zierte Portfolios (von Gaude-
cker, 2015) und investieren auch in Krisensituationen 
eher am Aktienmarkt (Bucher-Koenen und Ziegelmeyer, 
2014).

„Gutes“ fi nanzielles Verhalten kann dabei durch fi nan-
zielle Bildung gefördert werden. In einer Metastudie zei-
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gen Kaiser et al. (2022), dass Finanzbildungsprogramme 
nicht nur die Kenntnisse über fi nanzielle Zusammenhän-
ge verbessern können, sondern auch langfristig positi-
ve Auswirkungen auf das Finanzverhalten nachweisbar 
sind. Ihre Analyse zeigt, dass auch kurze Interventionen 
wirksam sind und das Investitions- und Sparverhalten 
sowie das Budgetierungsverhalten nachhaltig verändern 
können.

Diese Kompetenzen sind auch für junge Menschen re-
levant. Beim Übergang in ein selbstbestimmtes und 
unabhängiges Leben stehen viele wirtschaftliche und 
fi nanzielle Entscheidungen an, die zudem zunehmend 
komplexer werden. Neben der wachsenden Vielfalt und 
Ausdiff erenzierung von Finanzdienstleistungen und 
-produkten stellen komplizierte digitale Finanzprodukte 
ebenso eine Herausforderung dar (Lammer et al., 2019), 
wie der einfache Zugang zu Konsumentenkrediten über 
das Internet (Bu et al., 2019) oder digitale Trading-Platt-
formen, die risikoreiche und unterdiversifi zierte Investiti-
onen befördern können (Kalda et al., 2021).

Zuletzt gingen durch Reformen der sozialen Sicherungs-
systeme der vergangenen Jahre vermehrt fi nanzielle Ri-
siken auf die Versicherten über, was ein besseres per-
sönliches Finanzmanagement in eigener Verantwortung 
notwendig macht (Grohmann und Hagen, 2017). Für die 
junge Generation wird zudem das Verständnis für Ren-
tenvorsorge zunehmend relevanter, da die Rentenlücke 
durch den demografi schen Wandel stetig wächst.

Folglich defi niert auch die OECD Kompetenzen, die für jun-
ge Menschen relevant sind. Die Kompetenzen sind nach 
verschiedenen Altersgruppen ausdiff erenziert (6 bis 10 
Jahre, 11 bis 15 Jahre, 16 bis 18 Jahre) und behandeln die 
Themen in unterschiedlicher Tiefe. Inhaltlich umfasst das 
„Framework“ die Themen 1) Geld und Zahlungsverkehr, 2) 
Planung und Verwaltung von Finanzen, 3) Risiken und Er-
träge von Geldanlagen und 4) Finanzmarkt (OECD, 2023).

Stand der Finanzbildung in Deutschland

Trotz der Empfehlung der EU-Kommission (2007) sowie 
der OECD (2005b) an ihre Mitgliedstaaten, fi nanzielle 
Bildung im schulischen Kontext zu verankern und eines 
entsprechenden Beschlusses der Kultusministerkonfe-
renz (KMK, 2008) hat Deutschland als eines der wenigen 
OECD-Mitglieder bisher keine nationale Strategie, um die 
Finanzkompetenzen zu fördern.

Im Allgemeinen gilt Bildung als „Ländersache“ und ist ein 
wichtiger Kompetenzbereich der Länder. Nur vereinzelt 
existiert ein verpfl ichtendes Schulfach Wirtschaft, wie z. B. 
in Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Thüringen 

oder Bayern (Flossbach von Storch Stiftung, 2021), und 
nur vereinzelt werden Kernkompetenzen der fi nanziellen 
Bildung in diesem Fach vermittelt. Jedoch zeigt sich am 
Beispiel Baden-Württemberg auch, dass aufgrund des 
knappen zeitlichen Rahmens nur die absoluten Grundla-
gen abgedeckt werden können. Die Analysen der Lehr-
pläne verschiedener Schulformen in zehn Bundesländern 
zeigt neben dem niedrigen Niveau der abgedeckten Kom-
petenzen zudem eine hohe Heterogenität zwischen Bun-
desländern und Schultypen (Schuler und Brahm, 2021).

Die fehlende fi nanzielle Bildung schlägt sich auch in empi-
rischen Erhebungen nieder. Nur knapp 20 % der Bevölke-
rung in Deutschland hat während der Schul- oder Berufsbil-
dung nach eigener Aussage an Kursen zum Thema Finan-
zen teilgenommen (Bucher-Koenen und Knebel, 2021) und 
trotz des im internationalen Vergleich relativ hohen Finanz-
wissens (OECD, 2020) bestehen erhebliche Unterschiede 
zwischen verschiedenen Personengruppen (z. B. Schmitt 
und Tzamourani, 2017; Bucher-Koenen und Knebel, 2021).

Zwar lassen bisherige Messungen der fi nanziellen Kom-
petenzen jüngerer Menschen in Deutschland Defi zite ver-
muten (Kaminsky und Friebel, 2012), jedoch ist die Daten-
lage eingeschränkt. Deutschland nahm bisher nicht an der 
umfassendsten Erhebung der Finanzkompetenzen junger 
Menschen, der „OECD PISA fi nancial literacy assessment 
of students“, teil. Nichtwissenschaftliche Umfragen von 
Interessensverbänden und Wirtschaftsakteuren zeichnen 
jedoch ein alarmierendes Bild. Junge Erwachsene bewer-
ten demnach ihr eigenes Finanzwissen kritisch und geben 
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sich selbst im Schnitt die Note 3,3 (SCHUFA, 2022) bis 
3,4 (Union Investment, 2021) und sind mit grundlegenden 
wirtschaftlichen und fi nanziellen Konzepten nur bedingt 
vertraut (Bundesverband deutscher Banken, 2021). Trotz 
methodischer Vorbehalte hinsichtlich der Kompetenz-
messung (siehe z. B. Oehler und Horn, 2021) deuten die 
Ergebnisse auf ein fehlendes Selbstvertrauen und Wissen 
wichtiger, grundlegender fi nanzieller und wirtschaftlicher 
Konzepte hin.

Gleichzeitig zeigen diese Studien jedoch auch, dass Ju-
gendliche ein Interesse an diesen Themen haben. So 
wünschen sich 93 % mehr Finanzbildung in der Schule 
(SCHUFA, 2022) und 90 % halten die Themen Geld und Fi-
nanzen für (sehr) wichtig, um gut für das Leben vorbereitet 
zu sein (Union Investment, 2021). Diese Beschreibungen 
decken sich auch mit den Ergebnissen der nicht-reprä-
sentativen, freiwilligen Erhebung an unserem allgemein-
bildenden Gymnasium in Baden-Württemberg, die wir be-
gleitend zum YES! Wettbewerb durchgeführt haben.1

Diese Finanzbildungslücke im Curriculum und die Nach-
frage junger Menschen nach Bildungsangeboten bedie-
nen in der Folge verschiedene Akteure, deren Rolle im 
Bildungssystem umstritten ist (Lutter, 2017). Eine Vielzahl 
von Bildungsinitiativen und Lehrmaterialien im Bereich 
fi nanzieller Bildung wird von Privatunternehmen, Stiftun-
gen, Vereinen oder Wirtschaftsverbänden herausgege-
ben oder fi nanziert (Fey et al., 2015). Da eine klare Qua-
litätssicherung für die angebotenen Inhalte fehlt (Aprea, 
2022), ist die Heterogenität der inhaltlichen Qualität sehr 
hoch (z. B. VZBV, 2014). Zudem wirft die Betätigung der 
Akteure aus der Wirtschaft und Finanzwelt auch Fragen 
zu deren Interessen und Motivationen auf (Schmerr, 2021).

Jüngere Menschen greifen zudem häufi g auf fi nanzielle In-
formationen aus sozialen Medien sogenannter Finfl uencer 
zurück (Treu, 2023; Reiter et al., 2023), deren Ratschläge ei-
ne sehr breite qualitative Streuung aufweisen (Kakhbod et 
al., 2023). Zuletzt richten sich bestehende Initiativen häufi g 
an andere Zielgruppen als junge Menschen, wie Auszubil-
dende oder Berufstätige, was den Zugang aufgrund feh-
lenden persönlichen Bezugs zusätzlich erschwert.

Blick in andere Länder und die „Initiative Finanzielle 

Bildung“

Ein Blick in andere Länder zeigt, dass ambitionierte Fi-
nanzbildungsprogramme möglich sind. Im Nachbarland 

1 Die 84 befragten Mitschüler:innen der Jahrgangsstufen 8 bis 11 be-
werteten in unserer freiwilligen, anonymen Online-Umfrage im März 
2023 fi nanzielle Bildung an der Schule gerade noch als ausreichend 
(4,3), fast drei Viertel gaben an, keinen Überblick (30 %) oder nur 
manchmal (43 %) einen Überblick über ihr Konto zu haben.

Österreich gibt es bereits eine umfassende nationale Fi-
nanzbildungsstrategie, die gemeinsam mit der EU-Kom-
mission, der OECD und etwa 50 nationalen Institutionen 
umgesetzt und seit 2021 implementiert wurde (OECD, 
2021). Mit der nationalen Finanzbildungsstrategie für Ös-
terreich werden gemeinsame und einheitliche Ziele für 
Stakeholder im Bereich Finanzbildung gesetzt. Ergän-
zend dazu werden verbesserte Kanäle für den Austausch 
von Informationen geschaff en, um Synergien zu nutzen 
und bestmögliche Ergebnisse erzielen zu können.

Die im März 2023 vorgestellte Initiative Finanzielle Bil-
dung des BMF und des BMBF deutet daraufhin, dass für 
Deutschland ein ähnliches Vorhaben in näherer Zukunft 
umgesetzt werden soll. Insbesondere sollen dabei auch 
Fragen für unterschiedliche Lebensphasen in den Blick 
genommen werden (BMF und BMBF, 2023).

Unser Projekt „CashCoach – Unlock your fi nancial poten-
tial“ zeigt einen vielversprechenden und wissenschaftlich 
fundierten Weg, wie diese Fragen und die dazugehörigen 
Antworten für junge Menschen attraktiv aufbereitet wer-
den können. Wir stellen das theoretische Konstrukt digi-
taler Lerntools sowie die App im Folgenden genauer vor.

Lernen mit digitalen Tools

Der Ansatz, den Lernprozess mit digitalen Tools anzure-
gen, hat sich zunehmend verbreitet – auch im Zuge der 
Pandemie und dem damit verbundenen Homeschooling. 
Die Eff ekte von Digitalisierung im Lernkontext sind dabei 
nicht eindeutig positiv, sondern hängen von unterschied-
lichen Faktoren, wie beispielsweise der Einbindung in den 
Kontext oder der Kompetenz der Lehrpersonen, ab (Hae-
lermans, 2017, 17). Einen Lernzuwachs durch digitale Tools 
in naturwissenschaftlich-mathematischen Fächern konn-
ten Hillmayr et al. (2020) mit ihrer Metastudie aufzeigen. 
In 92 untersuchten Studien ergab die Metaanalyse einen 
positiven Eff ekt vom Einsatz digitaler Tools auf die Leistung 
der Lernenden. Ebenfalls wurde in der Studie die Erfolgs-
relevanz von Schulungen der Lehrpersonen aufgezeigt.

Eine besondere Untergruppe von digitalen Tools sind 
Games. Game-Based-Learning beschreibt das Prinzip des 
Lernens mit Spielen und umfasst eine Bandbreite an Spie-
len, die von analogen bis digitalen, von Unterhaltungs- bis 
zu Lernspielen reicht. Über die Verbindung von Spielspaß 
und Lernen wird in der Forschung von positiven Eff ekten 
auf den Lernzuwachs berichtet, was auch auf den Bereich 
der wirtschaftlichen Bildung zutriff t (Platz, 2022). Eine wei-
tere Form, einzelne Spielelemente wie beispielsweise Punk-
tevergabe, Levels, Wettbewerbe oder Bestenlisten in eine 
Lernumgebung einzubinden, stellt Gamifi cation dar (OECD, 
2023). Die im Folgenden vorgestellte App CashCoach be-
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dient sich genau dieser Spielelemente, um Finanzbildung 
attraktiv und zielgruppenadäquat zu gestalten.

„CashCoach – Unlock your fi nancial potential“

Bei der Suche nach einer attraktiven Möglichkeit zur Fi-
nanzbildung für junge Menschen erarbeitete der Gemein-
schaftskunde-Leistungskurs des Gymnasiums bei St. 
Michael Schwäbisch Hall im Rahmen des Wettbewerbs 
YES! – Young Economic Solutions das Konzept der App 
CashCoach. Basierend auf dem Konzept von Gamifi -
cation, vereint CashCoach Information und Bildung mit 
interaktivem Lernen mittels anwendungsbezogener Le-
benssimulation und schaff t somit eine attraktive Möglich-
keit der Finanzbildung für junge Menschen.

Aufgebaut ist die App in vier Bereiche. Im Home-Bereich 
werden die einzelnen Levels übersichtlich abgebildet. Die 
Levels decken verschiedene Bereiche des Themenkom-
plexes Finanzbildung ab. Beginnend bei Grundlagen wie 
Geld und Kontoführung steigern sich die Themen in Kom-
plexität und Erfahrung bis zu Investments und Risikodi-
versifi kation. Hinter den jeweiligen Levels stecken Fachin-
halte in Form von kurzen Texten oder Videos. Nach dem 
Durcharbeiten des Lernmaterials, wird das neu erlernte 
Wissen in Form von Quizfragen überprüft, um das aktive 
Lernen und die Wiederholung zu fördern. Um das nächs-
te Level freizuschalten, müssen im ersten Themenblock, 
den Grundlagen, 100 % erreicht werden.

Der zweite Abschnitt umfasst die Arena, die einen kom-
petitiven Austausch ermöglicht. Durch Fragenduelle bie-
tet sich hier die Möglichkeit, das eigene Wissen zu prüfen 
und gegen Mitschüler:innen, Freund:innen oder Unbe-
kannte anzutreten. Es stehen verschiedene Spielmodi zur 
Auswahl:

• Normalmodus: Hier beantwortet man die Fragen für 
sich selbst und testet sein Wissen.

• Duellmodus: Dieser ermöglicht einen direkten Wett-
kampf mit anderen Spielern, um herauszufi nden, wer 
die Fragen am schnellsten und genauesten beantwor-
ten kann.

• Mehrspielermodus: Bis zu acht Spieler können sich 
gleichzeitig in Duellen messen, was eine dynamische 
und herausfordernde Erfahrung bietet.

Zusätzlich dazu besteht die Möglichkeit, von anderen 
Spieler:innen herausgefordert zu werden, um die eigene 
Expertise unter Beweis zu stellen. Die Arena schaff t somit 
eine lebendige und spannende Umgebung für den Aus-
tausch und die Überprüfung des Wissens.

Im Profi lbereich werden neben Nutzernamen und Be-
rufsstatus weitere Informationen und Funktionen für die 
Nutzer:innen angezeigt:

• Coins: Die Coins können durch das korrekte Beant-
worten von Quizfragen am Ende jedes Levels und in 
der Arena verdient werden, wo sie im weiteren Verlauf 
auch wiederverwendet werden können.

• Status: Der Status informiert über abgeschlossene und 
„fi nanzielle Missionen“. Nutzer:innen können über ein 
Auswahlmenü erledigte fi nanzielle Entscheidungen im 
Spiel festhalten und ihr aktuelles Sparziel als fi nanzielle 
Mission eintragen.

• Finanzielle Missionen: Beim Eintragen einer fi nanziellen 
Mission können die Nutzer:innen im Hinblick auf ver-
schiedene Möglichkeiten zur Geldanlage die eigenen 
Präferenzen bezüglich Sicherheit, Rentabilität und Li-
quidität mithilfe des magischen Dreiecks festhalten. 
Anschließend erscheinen Optionen, wie die Mission 
erreicht werden kann. Beim Klicken auf eine der Optio-
nen erscheinen detaillierte Informationen zur Geldanla-
ge. Es besteht zudem die Möglichkeit, eine Beispielkal-
kulation durchzuführen. Bei Auswahl einer Option, die 
nicht zum Sparziel passt, wird eine kurze Erläuterung 
gegeben, warum die Option nicht geeignet ist, gefolgt 
von einem Hinweis auf das entsprechende Level, um 
die Inhalte erneut zu überprüfen.

Der Profi lbereich bietet somit eine zentrale Anlaufstelle für 
die Verwaltung des Nutzerstatus, fi nanzielle Entscheidun-
gen und die Weiterentwicklung im Rahmen der Missionen.

Den letzten Bereich bilden erweiterte Einstellungen, so-
wie weitere Informationen, darunter z. B. der Datenschutz.

Innovation von CashCoach

In CashCoach ist das Thema Finanzbildung mit verschie-
denen Aspekten des Lernens mit digitalen Tools verknüpft. 
Die fachlichen Inhalte orientieren sich dabei am OECD-
Framework für Financial Literacy und sind entsprechend 
der Kompetenzstufen aufeinander aufgebaut (OECD, 
2021). Dabei sind die Inhalte in kleine Teilaufgaben herun-
tergebrochen, die mittels App durch eine Orts- und Zeitun-
abhängigkeit im eigenen Tempo, sowohl im institutionellen 
als auch privaten Rahmen, gelernt werden können.

Die App ermöglicht durch den Einsatz von Spielelemen-
ten Wissensvermittlung, verbunden mit Spielspaß in einer 
Anwendung. In der Umsetzung von CashCoach werden 
die erlernten Informationen beispielsweise durch interak-
tive Quizfragen sowie kompetitive Auseinandersetzung 
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weisen von Expert:innen aus unterschiedlichen Richtun-
gen gehört und berücksichtigt werden. CashCoach kann 
dabei einen wichtigen Baustein bilden, da die App sowohl 
die Interessen von jungen Menschen abbildet als auch ei-
nen Lösungsansatz in einer umfassenden Gesamtstrate-
gie bilden kann.
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